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(13) . 
Kundmachung. 

Nr. 91 pr. Seine Excellenz der Herr Staatsniniſter bat mit 
Erlaß vom 30. Dezember 1860 Z. 4704 St. M. den Fortbeſtand der 
rakzuer Zeitung mit offiziellem Charakter auch für das Jahr 1861 
aus geſprochen. 

Dieſe Zeitung wird ſonach wie ſeither für das beſtandene Kra- 
bauer Verwaltungs gebieth als Amtsblatt zu gelten haben. 

Was hiemit zur ollgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 8. Jänner 1861. 


— — nn en ee 


(74) Kundmachung. 11 

Nro. 1407. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Hussiatyn 
wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des 
Herrn Danid Awerbach. gerichtlich beſtellten Kurators des abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Simche Pinkas, die öffentliche 
gerichtliche Feilbiethung der dem Letzteren gehörigen, beim Hussiat,ner 
. k. Gefällenhauptamie erliegenden 42 Kiſten Thee, mit 3487 Pfund 
Fporeo- Gewicht Congo-Thee und 426 Pfund Sporco. Gewicht Pecco- 
Tbee, ferner drei Feb Kaffee mit 1534 Pfund Sperco - Gewicht ge 
meinen und 1056 Pfund Sporco-Gewicht Perlkaffee, in drei Terminen 
u. z. am 31. Jänner, 27. Februar und 28. März 1861 in der Kanz⸗ 
ei des hierortigen k. k. Gefallenhauptamtes jedeemal um 10 Ubr Vor⸗ 
mittags unter nachfolgenden Bedingungen ſtattfinden werde: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der bezüglich des Copgo- Tee mit 
1681 fl. 60% kr. öſt. W. und des Pecco- Thee mit 681 fl. 60 kr. 
u. W., dann bezüglich des Kaffees beider Gattung mit 587 fl. 36 kr. 
oſt. W. gerichtlich erhobene Schötzunge werth angenommen. 

2) Dieſe Waaren werden zur Erleichterung der Kaufluſtigen am 
erſten Lizitazionstermine mit Rückſicht darauf, daß das Gericht der ein⸗ 
zelnen Kiſten beſonders erhoben um den Schätzungspreis pr. Pfund 
ermittelt wurde, im Einzelnen, d. i. nach Kiſten und Fäſſern verkauft 
werden; ſollten jedoch dieſe Waarın am erſten Lizitazionstermine bei 
zem einzelnweiſen Verkaufe nicht vollſtändig an Mann gebracht werden 
könen, alsdann bleiben alle bezüglich einzelner Kiſten Thee oder Fäſ— 
ern Kaffee gemachten Anbothe ganz unverbindlich und dieſe Waaren 
werden ſonach am 2. und dritten Lizitazionetermine ihrer Geſommtheit 
nach der Lizitazion ausgeſetzt, und an den Meiſtbtethenden hintange— 
Beben werden. | 
3) Für den Fall, als dieſe Waaren am erſten und zweiten Feil- 
biethungstermine nicht wenigſtens um den Schätzungspreis verkauft 
werden follten, fo werden dieſelben am dritten Feilbiethungstermine 
auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert werden. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten den Kaufpreis gleich baer zu 
erlegen und die im einzelnen oder insgeſammt erkauften Thee oder 
affeewaaren werden demſelben erſt dann übergeben, wenn das 
izitazions Protokoll zu Gericht angenommen werden wird. 
5) Nebſtdem iſt der Beſtbieher oder Käufer gehalten, den auf 
dieſen Waaren zu Gunſten des h. Gefällsärars haftenden Lagerzins, 
en Eingangszoll und ſonſtige Gebühren, die an den Lizitazionster⸗ 

inen nummeriſch ausgewieſen werden würden, zu berichtigen, indem 
fe bſt ungeachtet des vollſtöndig erlegten Kaufſchillings die Waareu bis 
zur Berichtigung dieſer Gebühren auf Gefabr und Koſten des Käufers 
werden zurückgehalten werden. 

6) Für die Eigenſchaft der hier zur Feilbiethung ausgeſetzten 
Waaren wird keine wie immer geartete Gewährleiſtung übernommen. 
t Von dieſer bewilligten Feilbiethung wird das löbl. Hussiatyner 
47 k. Gefällenhauptamt, die Gebrüder Wegschal, ferner die vermeint— 
lichen Anſpruchſteller Mayer Münz in Lemberg und Markus Rosen- 
weig in Czortkow. endlich der dem Wohnorte nach unbekannte Sim- 
She Pinkas, fo wie die allfälligen bis jetzt noch unbekannten Anſpruch⸗ 
1 mittelſt des gegenwärtigen Etiktes zu Handen des Kurators 
haim Horowitz verſtändigt. 

Hussiatyn, am 24. Oktober 1860. 


(78) Kundmachung. (1) 


„ Nro. 9965. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehoͤrde wird 
diemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des Neubaues der gr. 
ah Pfarrwohnung in Ryboo am 28. Jänner 1861 in der kreisbe⸗ 
börduchen Ingenieurskanzlei um 9 Uhr Vormittags eine Offertver⸗ 
dandlung abgehalten werden wird. 
100. Der Fiskalpreis beträgt 1083 fl. 96%, kr. öſterr. Währ. das 
otige Vadium im Betrage von 108 fl. 40 kr. öſterr. W. muß jeder 
W entweder im Baaren, oder in Staatspapieren, nach dem Kurs · 
1 05 berechnet, angeſchloſſen werden, wobei die einlangenden Offerten 
6 Uhr Abends angenommen werden. 


Obwieszezenie. (9 


Nr. 91 pr. Jego Excelencya JW. Minister Stanu wyrzekt re- 
skryptem 2 dnia 30. grudnia 1860 l. 4704 M. S., ze Gazeta Kra- 
kouska (Hrakauer Zeitung) jako urzedowa takze na rok 1861 
wychodzié bedzie. 

Ta gazeta pozostanie przeto jak wpra6dy dziennikiem urzedo- 
wym dia bylego Krakowskiego okregu administracyjnego. 

Co niniejszem podaje sie de wiadomosei powszechnej. 

Od prezydyum c. k. Namiestnictwa. 

We Lwowie, doja 8. stycznia 1861. 


Zu dieſem Pfarrbaue werden von Seiten der konkurrenzpflichti— 
gen Kameralherrſchaft Kutty und Gemeinden Rybno und Stobudka 
Materialien im Werthe von 695 fl. 18 ½ kr., nebſtdem 312 ¼ Zug⸗ 
und 540 Handtage in natura beigeſtellt werden. 

Das Bauoperat ſo wie die näheren Bedingniſſe können in der 
Ingenieurskanzlei täglich eingeſehen werden. 

Kolomea, am 31. Dezember 1860. 


(58) E d i kt. (2) 
Nro. 3661. Vom k. k. Bezirksamte Dobromil als Gerichte wird 
über Begehren der Rachel Blumenfeld, Sura Grossfeld und Markus 
Alexandrowiez der Konkurs über das geſammte, dem Samuel Blumen- 
feld gehörige, in Galizien befindliche Vermögen hiemit eröffnet, der 
Konkurs mittelſt der Lemberger Zeitung und anzuſchlagenden Ediktes 
verlautbart und allen Gläubigern, welche an den Verſchuldeten Forde⸗ 
rung haben, aufgetragen, ihre auf was immer für ein Recht ſich grün⸗ 
denden Anſpruche bis zum 1. Februar 1861 anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo 
weit ſolches durch die ſich zeitgerecht anmeldenden Gläubiger erſchöpft 
werden würde, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Ei⸗ 
genthuws⸗, Pfand⸗ oder Kompenſazionerecht abgewieſen ſei und zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſa verhalten werden 
würden. 

Zugleich werden alle Gläubiger des Verſchuldeten aufgefordert, 
zur Wahl eines Vermögensverwalters und des Kreditoren-Ausſchußes 
hiergerichts am 18. Februar 1861 10 Uhr Vormittags zu erſcheinen. 

Bis zur Wahl des Vermoͤgensverwalters durch die Gläubiger, 
wird Herr Josef Grossfeld einſtweilen zum Vermögensverwalter be— 
ſtimmt und ihm die Verwaltung des Konkursvermögens übergeben. 

Zugleich wird dem Herrn Bezirkskanzliſten Porabalski aufgetragen, 
das geſammte Vermögen, wie es in Dobromil beſteht, zu beſchreiben 
und zu ſchätzen und das aufgenommene Protokoll anher ungeſaumt vor⸗ 
zulegen. Zu dieſer Amtshandlung wird der Termin auf den 21. Jän⸗ 
ner 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, bei welchem ſämmtliche 
Gläubiger erſcheinen können. 

Für die Konkursmaſſe wird übrigens Herr Marcell Wistocki, 
k. k. Notar zum Kurator ad actum, dagegen dem abweſenden Salamou 
Blumenfeld, Simon Gallet in gleicher Eigenſchaft beſtellt, beide mit 
Dekreten verſehen, und beide Angemiefen, die Rechte ihres Kuranden 
nach dem Geſetze zu vertreten. 

Hievon wird die k. k. Finanzprokuratur in Lemberg, die Bitt- 
ſteller, endlich ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Verſchuldeten mit— 
telſt Ediktes und der denſelben in der Perſon des Franz Suwald mit 
Subſtituirung des Israel Türk beſtellten Kurators ed aetum in die 
Kenntniß geſetzt, und den Bitiſtellein bedentet. daß im Grunde $. 88 
G. O. in Folge des eröffneten Konkurſes die angeſuchte proviſoriſche 
Exekuzion nicht bewilligt werden könne. 

Zur Unterſuchung der inneren Beſchaffenheit der Verſchuldung 
des Salamon Blumenfeld wird wbrigens die Tagſatzung auf den 6. Fe⸗ 
bruar 1861 10 Uhr Vormittags beſtimmt, bei welcher ſämmtliche In⸗ 
tereſſenten hiergerichts zu erſcheinen haben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Dobromil, den 12. Dezember 1860. 


(77) SE tunte a 9 

Niro. 7181. Vom k. k. Kreise als Handels» und Wechſelge⸗ 
richte zu Ztoezow wird mittelſt dieſes Ediktes der jeweilige Inhaber 
des vom L. Kupfer mann in Radziwillew am 1. Februar 1859 über 
460 RTh. Preuß. Kur. an die Ordre des Josef Dawidsohn ausge⸗ 
ſtellten, vom Herrn Gabriel Wassermann zur Zahlung in Brody am 
letzten Mai 1859 akzeptirten Wechſels aufgefordert, binnen 45 Tagen 
von der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Amtsblatt der gall- 
ziſchen Landeszeitung den obbeſchriebenen Wechſel hiergerichts um ſo 
gewiſſer zu erlegen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
Ztoczew, den 19. Dezember 1860. 
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(43) . E dai k t. (2) 

Nr. 2566. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki wird 
hiemit tekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Jente Ludmerer 
de praes 30. November 1860 Z. 2566 eiv. in die exekutive Verän⸗ 
ßerung des dem Süssmann Pfav laut dom. V. pag. 362 — 563. und 
pag. 644 — 646. gehörigen, in Winniki Lemberger Kreiſes sub CN. 
47 gelegenen Hauſes wegen eines von dem Letzteren an den Erſteren 
ſchuldigen Betrages pr. 400 fl. KM. oder 420 fl. öſt. W. gewilligt 
worden iſt. 

Zur Vornahme dieſel Feilbiethung werden drei Termine, u. zw. 
auf den 1. Februar, 28. Februar und 19. März 1861, jedesmal um 
die neunte (g.) Vormittegsſtunde in dem Amtslokale zu Winniki 
beſtimmt. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 549 fl. 60 kr. öſt. W. genommen und ein Vadium pr. 100 fl. 
bedungen. Sollte bei den gedachten Terminen die bemerkte Realität 
nicht über oder wenigſtens nicht um den Schätzungswerth an Mann 
gebracht werden können, fo wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedin— 
gungen die Tagſatzung auf den 3. Bpril l. J. Vormittags 8 Uhr 
angeordnet, wozu die Gläubiger bet Vermeidung der durch den S. 148 
G. O. vergeſchriebenen Folgen vorgeladen werden. 

Das Schätzungsprotokoll fo wie die Feilbiethungsbedingniſſe kön— 
nen beim Winniker k. k. Bezirksamte als Gerichte während den Amts- 
ſtunden eingeſehen oder auch in Abſchrift erhoben werden. 

Faiür den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, auf der 
feilzubiethenden Realität mit einer Forderung pr. 200 fl. KM. oder 
210 fl. Eſt. W. verſicherten Chaim Leib Hull, fo wie für jene Eläus 
biger, die erſt ſpäter im Zuge der Exekuzion an die Gewähr gelangen 
ſollten, oder denen die Feilbiethungsbewilligung vor dem erſten Ter— 
mine nicht zukommen würde, wird der Weinberger Schulze Carl 
Schreyer beſtellt, wovon dieſelben durch dieſes Editt verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Winuiki, dem 12. T ezember 1860. 


IL d y K t. 

Nr. 2566. C. k. ur zad powiatowy jako sad w Winnikach ni- 
niejszym edyktem wiadome czyni, iz na prosbe Jenty Ludmerer 
2 dnia 30. listopada 1866 do 1.2566 eiv. na przy musoua publiczua 
sprzedez domu do Süssmana Pfau wedle tom. V. pag. 562— 563 1 
644— 646 nalezacego, W Winnkach obwodu LWowskiego pod NC. 
47 polozonego, w celu zuspokojenia Jeneie Ludmerer, przez ostatnio 
wyrzeczonego diuznej kwoty 400 ztr. m. k. albo 420 21. W. a. 
zezwolons, 

Dis praedsiewziceis tej lieytacyi oznacza sie trzy terminy, 
t. J. un dniu 1. lutego. 28. Jutego i 19. marca 1861. kazda raza 0 
9. godzivie 4 rana „ kineelaryi sadu pov iatowego w Winnikach. 

Za cene wywelania postauaw ia sie sadon nie ozusezeua wärtasé 
szrarunko wa w kwocie 549 zir. 60 kr. w a. i oznacza sie wadyum 
100 21. w. a. 

Gdyby w wyrzeezonvch terminach wzmiankowana- realnose 
vyZej lub bynajmniej za szacunkowa cene sprredana bye nie nc- 
gla, oznscza sie w celu postancwienia lzejszych warunkéw termin 
stawania do sadu na dniu 3. kwietnia 1861 0 godzinie 8. 2 rana, 
do ktôrego wierzyclele pod rygorem skutköw w F. 148 p. e. za- 
strzezonych. wzywaja sie. 

Akt szacunkowy juabo warunki lieylacyjne moga podezas urze- 
dowych godzin w ce. k. urzedzie powistowym jake sadzie Winnie- 
kim bye wzgladnione i u odpisie wyjete. 

Dla Chajma Leib Huff 2 zycia i zamieszkania niewiadonego 
swoja prelersya wkwoeie 200 zr. m. k. albo 210 24. w. a. na li- 
cylujacej sie realnesei zubezpieczonego, jako tez dla tych wierzy- 
cieli, ktörzyby dopiero w ciagu egzekucyi do sadu wejszili, albo 
ktörym uchwala lieyfacye pozwalajaca przed pierwszym terminem 
dorecezonaby niezostala, przeznacza sie wojt 2 kolenii Weinbergen 
p. Karel Schreyer za kuratera, o czem ciz niniejszym edyktem sie 
zawiadan:iaja. 

Wisniki, dnia 12. grudnia 1860. 


(51) E dy K t. (2) 

Nr. 41216. C. k. Sad krajowy Lwowski p. Czeslawa Kruko- 
wieckiege z miejsea pobytu niewiadomego niniejszem uwiadamia, ze 
na prosbe p. Hippolita Czajkowskiego z dnia 15. pazdziernika 1860 
J. 41216 uchwalz 2 dnia 4. gruduia 1860 do J. 41216 p. Czesta- 
wowi Krukowieckiemu nakazano, aby w dniach 14 udowoduil, iz 
prenotach a 53 zir. m. k. w stanie biernym döbr Szeptyc dom. 186. 
pag. 168. n. 26. on. do J. 11583-1835 dezwolona i uskuteczniona 
jest usprawiedliwiona, lub ze spör o usprawiedliwienie takowej sie 
toczy, a to tem pewniej, ile ze w razie przeeciwnym prenotacya ta 
wraz 2 odnosna adnotacha odmownej uchwaly apelaeyjnej n. 30. 
on. ze stanu biernego döbr Szeptye wymazana zostanie. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnego p. Czeslaua Krukowiec- 
kiego rTiewiadome jest, przeto postanawmia sie na jego wylatki i nie- 
hezpieczeästno ubronca p. adwokat krajowy Pfeiffer, zastepea zas 
jego p. adwokat krajowy Menkes, i pierwszemu pomienione roz- 
strzygnienie sadu doreczono, 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 4, grudnia 1860. 

(67) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 71. L. S. K. 10621-1860. Podpisany c. k. Notaryusz 
jako komisarz sadowy uchwala ce. k. sadu krajowego lwonskiego 


2 dnia 12. marca 1860 do J. 10621 2 powodu wsirzymania wypit 
iwowskiego zlotnika Michata Östrowskiege de przeprowadzenia unge 
dy 2 jego wierzyeielami wyznaczony, wzywa niniejszem wszystkie 
panow wierzycieli rzeezonego zlotnika, ahy sie ze swemi z jakie 
gokolwiek zrödla wyuikajacemi pretersyami przeciw tejze ilrmie 
podaniami steplowancmi do nizej podpisanego wyslosowanemi i do- 
wodami dotyezaeych wierzyteinosci zaopatrzoneni najdalej do 31. 
styeznia 1861 r. tem pewoiej zglosili, inaczej na wypüdek dojscia 
do skwiku ugody Wszystkie niezgloszene a prawem zastauu niepo- 
kryte wierzytelnosei uylzeza sie od zaspokojenia ze wszysikiege 
przedmiotem ugody bedacege majatkn. a diuznik w skutek zawarelt 
ugody. jezliby la wiym wzgledeie nie odmiennego nie poslanowila. 
od wszelkiego dalszego zebowiazania wzgledem niezglaszajacych sie 
wierzycieli bedzie uwolnionym. 

Lwöw, dnia 5. styeznia 1861. 

Franciszek Wolski, 
o. k. nofaryusz jako komisarz sadowy. 

(69) End i et (2) 
Nr. 7433. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider die abweſende 
Julianna de Popiele Boniakiewiezowa und im Falle ihres Ablebens 
derer dem Namen und Wob norte nach unbekannten Erben Hr. Marian 
Dylewski wegen Löſchung der Summe von 160 Dukaten ſ. N. G. aus 
Rolow und Zagacie eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber eine Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf 
den 15. März 1861 Früh 9 Uhr feſgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Julianna de Popiele Bo- 
niakiewiczowa unbekannt it, jo bat das k. k. Kreisgericht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
Advokaten Dr. Szemelowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Recktsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edilt wird demnach die Belaugte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Veribeidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sauber, am 19. Dezember 1860. 


(63) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 40260. Am 30. Jänner 1861 wird bei der k. k. Finayz⸗ 
Vezirks⸗Direkzion in try zur Verpachtung der zur Reichsdemane De- 
lina gehörigen Meierhoͤfe Turza magna und Belochow auf die Zeit 
vom 1. April 1851 bis letzten Juzi 1870 eine öffentliche Venſtefge⸗ 
rung abgehalten werden. 

Zu dieſem Pachtobjekte gehören beilänfig 650 Joch Aecker, Wie 
ſen und Hutweiden, Wohn- und Wirtbſchaftsgebäude, dann das Pro: 
pinazionsrecht in den Orten Turza magna und Bokachow und zwei 
Mahlmühlen. 

Der Ausrufepieis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 1633 fl. 
öſt. W.; dieſer Pachtzins iſt in vierteljährigen decursiven Raten zu ent⸗ 
richten, die Kauzion mit der Hälfte des einjährigen Pachtſchillings und 
als Vadium 10% des Lusrufpreiſes zu erlegen. 

Es werden auch verſtegelte ſchriftliche Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Lizttazion vorhergehenden Tages bei der Stryjer Finanz⸗Be⸗ 
zirks Direkzion angenemmen, welche mit dem Vadium belegt ſein, und 
die Erklärung enthalten müſſen, daß der Offerent ſich allen Lizita— 
zions⸗Bedingniſſen unterwirft. 

Aerarial-Rückſtändler, Jene, die für fi) ſelbſt Feine giltigen Ver⸗ 
träge ſchließen konnen, ferner Jene, die wegen eines Verbrechens in 
Unterſuchung ſtanden und nicht für ſchuldlos erklärt worden ſind, 
endlich unmittelbare Erenznachbarn, ſind von der Pachtung ausge— 
ſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können bet der k. k. Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Stryj und dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Dolina 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion. 

Lemberg, am 30. Dezember 1860. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 40260. Dia 30. stgeznia 1861 odbedzie sie w e. k. 
skarbowej dyrekeyipowiatowej w Stryju dla wydzierzawienia ualezg- 
cyeh do döbr kameralnych Dolina folwarköw Turza magna i Bo- 
lochow na czas ed 1. kwielnia 1861 do koüca czerwea 1870 pu- 
bliezna lieytacya. ; 

Do tego przedmiotu dzierzawy nalezy okolo 650 mergéw pola 
ornego, kak i pastwisk, budynki mieszkalne i gospodarcze , tudziez 


prawo propinacyi W wmiejscach Turza magna i Bolochew i dwa . 


miyny. 

Cena wywolania jednoroezuege czyuszu dzierzawy wynosi 
1633 2zl. w. a., teo czyusz dzierzawy nalezy w kwarlalnych ratach 
z, dolu placie, kaueye w polowie jednoroeznego ezynszu dzierzawy; 
a jako wadyum 10% ceny wywelania 212 C. 

Beda takze epieczelowäne pisemne oferty do godziuy 6tej wie- 
ez6r dnia lieytacya poprzedzajgeego w Stryjskiej skarbowej dyrekeyi 
powiatewe) przyjmowane. kföre w wadyum opatrzone i o$wiadeze- 


si 


nie zawieraé musza, Ze oferent poddaje sie uszelkim warunkom 
leytaeyi. ö 

Restancyonaryusze eraryalui, ei, ktörzy za siebie samych 
Praöwomoenych ug6d zawieraé nie mogu, nastepnie ei, ktörzy 2 po- 
wo du zbrodni w sledztwie byli i nie zostali za niewiunych uznani, 
pe konjec bezposredni säsiedzi pograniezni sa 2 dzierzawy wyr 
Rczeni. : 

Bli2sze warunki lieytaeyi mozna przejrzede w ce. k. skarbowej 
dyrek cyl powiatowej w Stryju i w kameralnym urzedzie gospodar- 
er yu w Dolinie. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowel. 
We Lwowie, dnia 30. erudnia 1860. 


(61) Edikt. (2) 

Nr. 43960. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach untefannten Michael Lazarewiez, und im 
Falle ſeines Ablebens ſeinen vermeintlichen dem Leben und Wohnorte 
dach unbekannten Erben durch den unter Einem in der Peiſon des 
Herrn Advokaten Dr. Swirtauski mit Subſtituirung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Dr. Rajski beſtellten Kurator, fo wie denjenigen, welche nach 
dem 9. September 1860 an die Gewähr gelangen ſollten, oder welchen 
der gegenwärtige Veſcheid uicht rechtzeitig genug zugeſtellt werden 
könnte, durch den Kurator Herrn Lendes⸗Advokaten Dr. Pfeiler mit 
Subſlilnirung des Heren Adrotaten Dr Maciejowski mit dieſem 
Edikle bekannt gemacht, daß zur Hereinbrin ung der durch Andreas 
Tot erſiegten Summe von 630 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 5. 
Juli 1838, Eerichtskeſten pr. 3 fl. 2 kt. öſt. W., 5 fl. 42 fr. öſt. W. 
und 6 fl. öſt. W., jo wie der gegenwästigen Exekuzionekoſten pr. 15 fl. 
99 kr. öſt. W. die exekutive Feilblethung der in Lemberg sub Nro. 
446 ½ gelegenen Realität, in teren Laſtenſtande obi,e Forderung laut 
dom. 50. pag, 499. v. 9. on. der Lemberger Stadttafel haftet, um 
den Aus rufepreis pr. 4481 fl. 82 kr. öſt. W. in drei Terminen, d. i. 
am 30. Jänner 1861, Id. Februar 1861 und 18. März 1861, jedes⸗ 
mal um 4 Uhr Nachmittags vorgenommen werden wird. 

Nils Badium iſt der Betrag von 448 fl. 18%,, kr. öſt. W. im 
Toaren, in galiz. ſtänd. Pfandkriefen oder in Sparkaſſabücheln zu 
erlegen. 

Der Schätzungsalt und Tabularextrakt können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landek- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 22. November 1860. 


E d k t. 

Nr. 43060. C. k. Sad brafon y Luonski uwiadamia p. Michata 
Lazarewicza 2 pobetu i 7yeia viewisdomenn, a wrazie jege Smierei 
J. go spödkobiercew przez kuratora duk pana Siwialuwskiego 
+ substytucya p. adwokata Rajckiege, Jak otez tach wezystkich, b 
rayby po 9. wrzesniu 1860 swoje pretensye do tabuli wniesli, Tub 
törymby niniejeza uchwaln dose wezesnir doreczona bye niemogla, 
Przez kurätora adwakala Pfeifera z substytueya adwekata Maciejow- 
Skiego niniejszym «dyktem, ze un zaspokejrnie winilezenr) przez 
Jedrzeja Tot pretensyi u 3losci 630 Ir. Hal. zustr. 2 edsetkami 
6% od 5. lipca 1888 biezacemi, kosztami sadewemi 4 zir. 2 kr, 
8 „tr. 42 kr. i 6 zir. wal. äustr., jekntez kosztami niniejszemi 
v ilesei 15 lr. 29 hr. Mal. austr. egzekneyjna sprzedaz realncsei 
ve Lu ewie pod Arm. 446 %. na kförej pretensya ta. jak Swiadery 
'abula miejska dem. 50. p. 499. n. 9. on. cy, za cene wywolalna 
wjlogei 4481 „Ir. 81 kr. wal. austr. u trzech terminach, t. j. 36. 
Styeznia 1861, 18. lutego 1861 i 18. marca 186 1 zausze a gudzi- 
We 4, pepoludniu przedsiewziela zostanie. 

Jako wadınm ma sie 7402yd sume 448 zir. 182% kr. wal. 
austr. wgotöwce. listach zoslawnych lub ksiazeczkach kasy oszeze- 
Inogci. 

Akt szacunkowy i ekstrakt tabularny mozna praejrzed u re- 

Eistraturze. 
Z xody c. k. Sadu krajowego jako bandlowego 

i wekslowego. 

Lwow, dyia 22. listopada 1860. 

(7) Gd tet. 12 
9 Nr. 13367. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Constantin v. Kelmuekiſchen Erben Leantina. 

eokadia und Olimpia Kalmucka als faktiſche Beſitzer und Bezugsbe⸗ 
techtigte des in der Bukowina liegenden Cutsantbeiles von Babin bebufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Lukowinner k. k. Grundentla⸗ 
Nungs » Kommiſſion vom 2. Auguf 1857 Z. 89, für die obigen Suter 
ontheile ermittelten Urbarial-Entſchadigungs-Kapitals pr. 4809 fl. 10 kr. 

M., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf dem genannten Guts⸗ 

antheile zuſteht, ols auch alle jene dritte Nerſonen, welche mit dem 

Titel des ihnen zuſtehenden Bezugerechtes auf das Entſchädigungs⸗ 

Kapital Anſprüche zu machen glauben, hiemit aufgefordert, ibre For— 

derungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. Februar 1861 beim 

zernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

A) Die genaue Argade der Ver- und Zunamens, dann Wobrortes, 
Haus⸗Nro. det Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erſorderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowebl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der ahfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genfeßen: 


e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und ur 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
tiefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an ben, 

Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 

nen Händen geſchebene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, jo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberwelfung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapftal nach Maßgabe der ihn treffenden Rei- 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. i 

Der die Anmeldungsſriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8.5 des kaiſerl. Patentes vom 25, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapitel überwieſen worden, eder im Sinne des S. 27 
des kaiſerl. Patentes rom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug. 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus. 
dem Titel des eigenen Bezugs rechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche. 
Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters 
würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſiher geltend 
zu machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 22. November 1860. 


(71) Edikt. (2) 

Nr. 3380. Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird bes 
kannt gemacht, daß am 5. Juli 1833 Abraham Banasik zu Krakau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anorenung geſtorben ſei. 

Da die Söhne des genannten Erblaſſers, nämlich Majer David 
Banasik und Ojser Banasık, die Erbserklarung der wiederbolten Aufforde— 
rung ungeachtet nicht überreichten und dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob 
und welchen Perſonen ſonſt auf die gedachte Verlaſſenſchaft ein Erbrecht 
zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Lnſpruch u machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht bins 
nen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dkeſem Ge— 
richte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserkläs 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen 
Advokat Dr. Schönbern mit Subftitulrung des Advokaten Dr. Geissler 
als Verleſſenſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die fi 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, ver⸗ 
handelt und ihnen eingeautwortet, der ufcht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt bätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Stage als erblos eingezogen nürde. 

Krakau, am 18. Dezember 1869. 


Konkurs- Kundmachung. (2) 

Nro. 45358. Ju beſetzen: Eine An tsofftzialsſtelle bei aus⸗ 
übenden Gefälldämtern in der XI. Diätenklaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 735 fl. und Kauzionepflicht. 

Geſuche um dieſe, eventuell eine Offizialsſtelle mit 630 fl. und 
525 fl. oder Amtsaſſiſtentenſtelle mit 525 fl., 472 fl. 50 kr 420 fl., 
367 fl. 30 fr. und 315 fl. find insbeſondere unter Nachweiſung der Prü⸗ 
fung aus der Staate rechnungswiſſenſckaft, dann der Waarenkunde und 
dem Zollverfahren, bezichungeweiſe der Kaſſavorſchriften binnen vier 
Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzlon in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz Lanbes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 31. Dezember 1860. 


SG diket. (2) 
Nro. 50786. Von dem k. k. Lemberger Handels- und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dam Alter Gottlorcht mit dieſem Edikte bekannt ge- 
macht, daß am 19. Dezember 1860 Zabl 50786 Israel Rappaport um 
eine Zahlungs auflage aus dem am 6. Juli 1860 über 200 fl. öſt. W. 
von Alter Gottfuürcht angenommenen, von Chane Reisel Both ausge— 
ſtellten Wechſel angeſucht habe, welchem Begehren am 27. Dezember 
1860 Zabl 50786 willfabrt wurde. 

Da der Wobnort des Alter Gettfureht unbekannt iſt, jo. wird 
demſelben der Landes und Gerichts Advokat Dr. Bönigsmann mit 
Subſtituirung des Landes und Gerichts Advokaten Dr. Blumenfeld 
auf deſſen Gefahr und Kelten zum Kurator beitellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Grichtes zugeſtellt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 27. Dezember 1860. 


(62) 


(66) 


E dy lt. (2) 
Nr. 45515. C. k. sad krajouy Lwowski wzywa niniejszym 
z pobytu nieobeenego Jana Grocholskiego, syna zmarkego na dviu 
22. lulega 1826 be estatnie) wali rozporzedzenia Szezepana Gro- 
cholskiego, azeby sie „ Przeciagu reku de tego e. k. sadu krajo- 
wego zgtosit i deklaraeye do spadku po ojeu Szezepanie Gro- 
cholskim podal, w przeeiwnym bewiem razie spadek po Snezepanie 
Grochelskim z kurateren Janowi Grocholskienu w oschie adwokata 
p. qr. Czajkowskiego ustangwiongm. pertraktowanym bedzie, 
Ludw, dnia 17. gruduia 1860. 


je 


E Db ik t. (2) 


Nro. 7267. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte 
in Zloezůow wird mit dieſem Edikte der jeweilige Inhaber des vom L. 
Kupfermanu an die Ordre des Josef Dawidschr ausgzeſtellten, vom 
Herrn Gabriel Wassermann zur Zablung in Brody am letzten Juli 
1859 akzeptirten Wechſels ddto. Radziwillöw 4, April 1859 über 510 
Th. Preuß. Krit. binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung die 
ſes Ediktes in den Amtsblättern der galiztſchen Landeszeitungen den 
obbeſchriebenen Wechſel hiergerichts zu erlegen, widrigens derſelbe für 
amortiſiit erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczow, am 19. Dezember 1860. 


Edikt. (620 
Nro. 2228. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Dabroua 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Anton Chmielowski, 
Saul Sanne unterm 25. Dezember 1860 Zahl 2228 wegen Zahlung 
des Mieihzinſes pr. 64 fl. 66 kr. öſt. W. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 11. Februar 1861 um 9 Uhr Früh angeorbnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirke gericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften 
den hieſigen Bezirksamtskayzliſten Herrn Vincenz Mikiewiez als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheid igung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem et ſich die aus deren Verabſäumung entftes 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Dahrowa. den 3. Jänner 1861. 

Edi k t. (2) 
Nre 7756. Vom k. k. Kreiegerichte in Sembar in Galizien, 
wird über das geſammte bewegliche und über das in jenen Kronlän⸗ 
rein in welchen die dermalen beſtehende Zivpiljurisdikzionenorm Gil⸗ 
tigkeit hat, befindliche unleweglice Vermögen ter Güttel Tauber in 
Sambor der Konkurs eröffnet. Wer an biefe Konkursmaſſe eine Forde— 
rung ſtellen will, hat dieſelbe mitielſt einer Kloge wider den Konturs⸗ 
maſſavertreter Herrin Adv. Dr. Witz bei dieſem Kreisgerichte bis Ende 
Februar 1861 anzumelden und in der Klage nicht nur die Nichtigkeit 
der Ferderung, ſondern arch dae Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, und zwar unter 
der Stren e des §. 84 den G. O. — Zum einftwerligen Gantmaſſa⸗ 
Verwalter wird einer von den Gläubigern, nämlich Leib Selzer be⸗ 
nimmt, und zur Wabl des wirklichen Vermögensverwalters und der 
Gläubiger Aueſchüſſe u ird lie Tagſatzurg auf den 1. März 1861 um 9 
Uhr Früh bei diefem Kreisserichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor den 29. Dezember 1860. 


(75) 


(64) 


(65) 


Kundmachung. (2) 
Nro. 13340. Zut Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung und Zufuhr für alle Viertel der 59., 60., 61., 62., 63., 64. 
65. und 66. Meile der Karpatben⸗Hauptſtraſſe, dann der 1., 2. und 
3. Melle der Veretzkaer unganiſchen Haupsfiraffe für die Periode vom 
1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 wird die öffentliche Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſtebt für die Karpathen⸗Hauptſtraſſe in 3605 
Priemen, im Koftenbetrage von 11476 fl. 54.95 kr. öſt. W. und für 
die Veretzkoer ungariſche Hauptſtraſſe in 620 Prismen im Koftenbes 
trage von 2261 fl. 39.90 kr. öſterr. Währ. 

Unternehmungeluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wer⸗ 
den eingeladen, ihre mit dem 10% Vadium belegten Offerten längſtens 
bis 15. Februar 1861 bei der Stryjer Keisbehörde zu überreichen. 

Es können Offerten auch für die einjährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1861 überreicht werden. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich die mit 
dem hoben Statthalterei-Erlaſſe vom 13. Juni 1856 3. 23021 kund⸗ 
gemachten Bedingungen können bet der Siryjer k. k. Kreisbehörde oder 
dem »leichnamigen k. k. Staſſenbaubezirke elngeſehen werden. 

Schließlich wird jedoch bemerkt, daß die Offertverhandlurg in 
Folge der gegen Unternehmer wegen Nichtzuhaltung der Lieferungster⸗ 
mine aukgeſprochenen Kontraktsbrüchigkeit ausgeſchrieben wird, daher 
allenfällige neue Erſteher gehalten find, die von den fontraftbrüchigen 
Unternehmer bereits beigeſtellten und zur Uebernahme geeignet befun- 
denen Deckſtoffsprismen von dem Lieſerungsquantum ſich in Abrech⸗ 
nung bringen zu laſſen, und daß Offerten auch über den Aust vfépreis 
eingebracht werden können. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Stryj. am 30. Dezember 1860. 


(66) 


Obwieszezenie. 
Nr. 13340. Dia zabezpieezenia liwerunku kamienia, wy doby- 
eis i dostawy na wszystkie éwierei 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65 i 
Bötej mili gtöwnego goscinea karpackiego i na 1, 2 i 3eia mile 
glöwnego wegierskiego goscihca Weretzkiego na peryod od 1. wrze- 


— —— (47 


nia 1860 do konca sierpnia 1863 rozpisuſe sie publiczna lieytacya 23 
pomoea ofert. 

Dostarızyd potrzeba na glöwny gosciniee karpacki 3605 pryzm 
» cenie szacunkowej 11476 21. 54 95 cent, wal. austr. a us we- 
gierski goseiniee glönny weretzki 620 pryzqm w cenie saacunkowej 
2261 21. 39.90 cent. wal. austr. 

Chegeych objaé ten linerunek zaprasza sie, azeby sue oferty 
zuopatrzone w 10eio- procentowe wadyum przedfozyli nejdalej do 
15g lutego 1861 c. k. wladzy obwodowej w Stryju. 

Przyjmowone tez beda oferiy na peryod jrduorecznego liwe- 
vunku od 1g0 wrzesnia 1860 do tego dnia 1861 roku. 

Inne ogöélne i peszezegölne warunki a miannwicie ogloszous 
rozporzadzeniem uysokiego e. k. namiestnietwa 2 13g0 ezerwea 
1856 J. 23021 mozna przejrzeé u e. k. wiadzy obwadowej w Stryjn 
lub w tamtejszym c. k. powiecie budowli goscinchw. 

Na koncu zu raen sie uvage ba to, ze lieyfacya ta oiertona 
rozpisuje sie 2 powodu tego, Ze prredsiebjorey niedolrzymawszy 
terminn zlo mali kontrakt, rent praelo przedsiebioree zniewoleni heda 
dostawiene juz od poprzednich konfraktolomnych prz«dsiebioresw 
bryzmy kamienia, uzuane jako odpawiedne celowi pezwolié sohie 
odliezy)& od ilosci liwerunku i ze aleriy Myasze nad ceny wy wola- 
nia takze przedlezoue byé mog. 

Od e. k. wiadzy obuodowej. 

Stryj, dnia 30. grudnia 1860. 


(68) E My K t. (2) 

Nro. 7396. C. k. sad obwodowy w Przemyälu wszystkich na 
dobrach Markowce i Dudyüce u Sanockim ebwodzie lezacych, u“ 
ezesciach p. Katarz\nie Truskolawskiej wioseiwych, z swojemi wie- 
rzylelnosciemi zahypotekowanyıh wierzycieli niniejszem uwiadamia, 
ze kapilat wynagrodzenia za zniesione WW] A wspomnionych do- 
brach obowiazki peddaneze ua kuole 2332 zir. 50 kr, mon. konw 
za Markowce, za& na kwote &044 zir. 55 kr. men. konw. za Du- 
dyüce wyrachowany zostal, 

Wzywa sie przeto wszysikich 2 swojemi wierzytelnosciami ua 
tych dobrach, a mianowieie na ?/, eze8ciach tychze p. Katarzynie 
Truskolauskiej wlaseiwych zohypotekowanych wierzyeieli, azeby 
zgloszenia swoje ustne u tym celu przy ſutejszym sadzie zlozonej 
komisyi lub pisemnie przez dziennik podawszy c. k. sadu obwode- 
wego z dokladnem wyrazeniem imienia, przezwiska i ıniejsca po- 
bytu (liezby domu) zgtaszujacego sie lub swego petnomochika, klöry 
2 pelnomocnietwem prawnemi naleznoScismi zaopatrzonem i legali- 
zewanem YA sie ma, 4 podınicm pretendowane) wierzytelnosei 
zshypotekowanej, tak co do kapitalu jakotez i procentow, o ile ta- 
kowym z kapitalem jednakowe prawo Zastawu przysiuza, 2 oznacae- 
niem » ksiag tabularnych zgloszonej pozyeyi, lub jezeli zglaszajacy 
sie u okregu c. k. sadu obuudowrge nie mieszka, 2 padasicm 
petnomoenika do odbierauja sadowych zawezwan w okregu wyZ 
wymienionego sadu zuajdujgeego Sie. ile Ze w przeciwnym regie ta- 
kowe li tylko pres poezte zglaszujacemu sie jako do wiasnych rek 
dorgezone odesisne zostana, do 21. stycznin 1861 wiacznie tem pe- 
woie) podeli. ile ze w praeeiwnym razie wierzyciel niezglaszajacy 
sie przy terminie do wysluchania stron interesowanych w swoim 
ezasie wyznaczonym, sluchanym nie bedzie. jako zezwalsjacym na 
przekazanie swej wieizytelnusch na kapital Wynagrodzenia w miare 
przystußajacego mu porzadku nastepatiwa uwezapym bedzie i prawo 
zarzutu jakotez i Srodköw prawnych praeeiw ugodzie miedzy sta- 
wajacemi stronzmi interesowanemi w mysl S. 5. patentu 2 doia 25. 
wrzesuia 1850 zawartej pod tym warunkiem utraci, jezeli wierzy- 
telnnse jego w miare stopnia raugi w ksiegach tabularnych na ka- 
pital wynagrodzenin przrkazana lub w miare F. 27go cesarshiego 
patentu 2 dnia 8gu listopada 1853 na gruncie zahezpieczong zostala, 

Przemwysl, dnia 5. grudnia 1860. 


(72) Kundmachung. = (2) 

Nro. 886, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß der hierortige Handelsmann Maier Hersch Rentschner 
sub Nro. 114 Etott, om 4. Jänner 1861 die Zahlungseinſtellung 
angezeigt und um Die Vergleichs verhandlung gebethen hat. 

Es wird ſonach das Vergleichs verfahren über das ſämmtliche 
bewegliche und im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze befind⸗ 
liche unbewegliche Vermögen des Majer Mersch Rentschner eingeleitet, 
woron die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß die Vorladung 
zur Vergleichs rerhandlung ſelbſt, und der hiezu erforderlichen Anmel- 
dung der Forderungen, insbeſondere von dem Herrn k. k. Notar Wol- 
ski als gerichtlich bestellten Leiter dieſer Verhandlung werde kundge⸗ 
macht werden. Lemberg, am 7. Jänner 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 886. C. k. sad krajewy Lwowski wiedumo ezyni, iz tu- 
tejszy kupiee Majer Herseh Rentschner pod Nrm. 114 m. dnia 4. 
styernia 1861. r. e zawieszeniu wyplaty doniösl i o Wprowadzenie 
postepowania ugodurgo prosik. 

Wprowadza sie zatem postepovanie ugodowe wzgledem wszel- 
kiego ruehomego I w tutejszym kraju, wyjawszy pogranieza woj- 
skowego istniejacego nieruchomegr majatku Majera Hersch Rentsch- 
nera, o chem wierzycieli tegoZ z tem uwiadania sie, iz Zanezun- 
nie tychse do postepowania ugodnego i do zameidowania przypiss- 
nego ich wierzytelnosei przez p. c. k. notaryusza Wolskiego do 
prowadzenia tego postepowania sadewnie przeznaczonego w osobnej 
drodze ogtoszonem bedzie. 

Lwow, dia 7, styeznia 1861. 


